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des Großherzogthuns Poſen. 
Inm Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decke r Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Sonnabend den 12. Oktober. 


n l a SE u Karl von Preußen, K. K. H. H, welche ebenfalls 
0 8 12 hier einen Tag verweilen dürften, und hierauf Ih⸗ 
Berlin den 8. Oktober. Der Großberzoglich rem Erlauchten Vater nach Verona folgen, werden 
Heſſen⸗Darimſtädtſche wirkliche Gebeme Rath aufs; biefeibft erwartet. Der Prin; Wilhelm von Preu⸗ 
2 Geſändte und bevollmächtigte Mini⸗ ßen K. H. reift unter dem Namen eines Grafen; 
am hieſigen Hofe, Baron Schüler von von Lingen, der Prinz Karl von Preußen K. H. 
Senden, iſt aus Schleſien, und der wirkliche Ge⸗ aber, unter dem eines rafen von Hohenſtein. 
heime Ober⸗Regierungsrath und Direktor im Mi⸗ Se. K. H. der Großherzog geruheten „bei der 
niſterio des Innern und der Polizei, Kammerherr Anweſenheit Sr. Maj. des Koͤuigs, folgenden, 


amp, aus dem Oeſtreichiſchen hier ange⸗ Allerhöchſtdeſſen Gefolge gehörigen Perfonen nache 

un Par g 18 ſtehende Dekorationen aasbigſt zu verleihen: 08 

Der Hofrath Borck im 8 5 — N ne aahringer wenordens, dem Geige, 

igen Angelegenheiten, iſt ais Kourier nach Wer raladjudanten, Generalmajor von Witzleben, und 
wärtigen Angelegenheiten, a dem Geheimen Kabinetsrath Albrecht, Ar Da 


egangen. N J 
dans bon hieß ag e n ; Sommandeurfreug des Militair:Verdienftordend, 
| dem Major und Slhgeladjubanten, v. Bojanowski. 
A us an b, .das Kommandeurkreuz des Zähringer Wwenor⸗ 
e e. dens, dem Hauptmann und Fluͤgeladindanten von 

ut ſ ch Fan d. Thuͤmen. — Das Ritterkreuz dieses Ordens, de 


f 125 | 
„September. Se. Maje⸗ General⸗Staabsarzt der Armee, Chef des Militair. 
9 172 find, auf derMeife Meiginalwefens, und Leibarzt e . Ni, dr. 
K. H. des Große Generals bon, Witzleben „und dem Geh. Käamme⸗ 


a De 
Karlsruhe den 
ſtaͤt der König von Preu 
daten. Ji hoher Grande Er 
„Zur hohen Freude Sr. K. 9 t 
S Se. Maj. , den geſtrigen Tag in rer Timme. 12 n Tee Mr 
unfevn Mauern zn verweilen — heute ib en = Defreihifge Staaten. 
Uhr ſetzte der König die Reife) nach Verona fort. Mien den 24. September. Die Abreſſe, 
Das Heutige Nachtquartier; id Dffenburg ; Die ter, Mojeläten nach Verona bleibt, ummidenzu 
baden Söhne Sr. Maj, die Prinzen Wilhelm und auf die enten Tage de Oltobers feſtgeſeht. Vor 


geſtern fuhren Ihre Majeſtäten nebſt der Seife; 
Familie im Prater fpazieren, und Abends wohnte 


der Kaiſer Alexander einem Ballfeſt beim Frauzbſi⸗ 


ſchen Botſchafter, Marquis Caraman bei, und 
nahm am Tanz Antheil. Der Monarch, deſſen 
Ausſehen eue ce blühend iſt, hatte einige 
Tage früher auch einer großen Geſellſchaft bei dem 
Fuͤrſten Metternich beigewohnt. er 
Der Staatskanzler, Fuͤrſt von Metternich, hat 
heute die Reiſe zum Kongreß nach Verona, über 
Salzburg und Innsbruck, angetreten. Die Lei⸗ 
tung der Geſchaͤfte des Departements der auswäͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten iſt, während der Abweſenheit 
des Staatskanzlers, dem Staats- und Konferenz⸗ 
rathe, Freiherrn von Stuͤrmer, Übertragen. 
Lord Strangford hatte ſich am 5. d. M. zu Kon⸗ 
ſtautinopel eingeſchifft, um nach Varna und von 
dort über Buchareſt nach Wien zu gehen. Nach 
einer zweitaͤgigen ſtuͤrmiſchen Fahrt, die ihm keine 
Hoffnung ließ, ſein Ziel ſobald zu erreichen, lan⸗ 
dete er am 9. wieder zu Konſtantinopel und trat 
noch am naͤmlichen Tage die Reife zu Lande an. 
Berichte aus Zaute don der Mitte des Auguſt 
erz len die letzten! uͤrkiſchen Kriegsoperationen in 
drea und Albanien im Ganzen 5 ig ſo, wie wir 
ſie früher durch die Berichte aus Konſtantinopel er⸗ 
fahren hatten; eine Uebereinſtimmung, welche bei 
dem Abſtande der Orte und der Verſchiedenheit der 
Quellen kaum zu erwarten war. Aus jenen Be⸗ 


richten, die freilich noch viele Umſtaͤnde im Dunkeln Grä 


laſſen, ergiebt ſich, daß Churſchid Paſcha durch 
12 ne polen über Megara in Morea eindraiig 
3 end andere Korps von Patras gegen Korinth 


40 Sana gedacht. — Kolokotroni hatte 
serafen, nach Tripolisza bege 


5 e lend. wei und ace e e 
fand ſich der bekaunt 
r. den erſten Anſt 
on galt; er ward 
ihn 


3 str. 
179 2 7 Pr 
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ro, der Herzog von 


ih der letzten Gefechte ein Erzbiſcho 
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Be enn 
des Volkes und einem ſchmaͤhlichen Tode ſchützte. 
Die hörigen (often als Gefangene nach Hydra ge⸗ 
bracht werden; doch ſchemen verſchiedene von Ihe 
nen, wie Londo, Thanos, Papadiamandopulo, 
entkommen zu ſeyn. Bei dem Kriegsminiſter Col⸗ 
lettis ſoll man große Summen Geldes vorgefunden 
haben, die den Triumoirn zu Statten kamen. Dieſe 
militairiſchen Regenten rauben und plündern Arger 
als der erzürnteſte Feind es thun konnte. Das 
Wenige, was die Einwohner noch gerettet hatten, 
behandeln ſie als ihr Eigenthum, und die Beute 
ſchleppen fie in den Mainottiſchen Gebirgen zu⸗ 
ſammen, wo ſie ſich entweder zu behaupten, oder 


wenigſtens auf moͤglichſt vortheilhafte Bedingungen 
zu kapituliren fuchen werden. (Oeſtr. Beob.) 


t a i e.. ” 

Den 25, September. In Verona find folgende 
Einrichtungen getroffen worden: das Haus Er biſti, 
ehemals der Pallaſt Salvi, wird die Wei 
Maj. des Kaiſers von Oeſtreich werden. Se. Maj. 
der Konig von Preußen wird in Cafinefto Fracaſto⸗ 


5 . ec er 
auſe Miniscalca wohnen. r dortige Bi 
RE 1 Pallaſt fir den Geſandten Sr. Helge 
eingeräumt. Von den ubrigen Wohnungen iſt noch 
nichts mit Gewißheit bekannt. Die Zimmer wer⸗ 
den möblirt, die Gaſſen geſaͤubert. Die Profeſſio⸗ 
niſten find Tag und Nacht beſchaͤftigt. Ein Inge⸗ 
nieur bereiſt die Straße nach Roveredo bis an die 
ränze, und ordnet alles Nothwendige an, da es 
beinahe ausgemacht iſt, daß die Souveraine den 
Weg durch Tyrol einſchlagen. 105 
Im Hafen von Livorno befindet ſich ſeit der 
Mitte Septembers eine Niederlaͤndiſche Eskadre, 
beſtehend aus dem Waſſenaer und einigen Kriegs⸗ 
chiffen, und eine Engliſche, beſtehend aus dem 
ochefort und einigen kleinern Kriegs ſchiffen. Bei⸗ 
f Eskadren find für das Mittelläͤndiſche Meer bes 
immt. 7 ’ 
Ein unverbürgtes Privatſchreiben aus Trieſt 
ſagt: „Die Türken, deren Anzahl auf mehr als 
20000 Mann geſchätzt wurde, find unter 11 fal 
rung von 3 Paſchas, worunter Dram Ali und 
Mehmet Ali, in Morea von verſchiedenen Seiten 
eingedrungen, allein großßtentheils vernichtet. Dram 
Ali iſt gefangen und Mehmet Ali getddtet. Bei 
den verschiedenen Gefechten bis zu Ende Auguſts, 
wo die Griechen wieder bei Korinth ſtanden, haben 
dieſe nur einen eerhaͤltuißmäßig kleinen Verluſt ers 
r ſie zu bedauern h daß in einent 


litten; doch iſt für fü 
(wahrſcheiulich 


* 
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Germanos, Primas von Morea) geblieben iſt. Di 
Tuͤrkiſche Flotte liegt unthaͤtig im Meerbuſen von 
Patraſſo, allein die Peſt wuͤthet ſchrecklich am 
Bord ihrer Schiffe, ſo daß taglich 80 bis 60 Leich⸗ 
name über Bord geworfen werden. Im Angeſicht 
derſelben kreuzt die Griechiſche Flotte, und berei⸗ 
tet ſich zu einem, vermuthlich durch Brander zu 


Fa erz Angriff.“ — Andere Nachrichten uͤber 


orfu erzählen, daß die Ipſarioten mit Weib und 
Kind Ipſara verlaſſen, und an der ſuͤdlichen Kuͤſte 
bon Morea gelandet hätten, Sie ſcheinen dieſen 
Entſchluß aus Furcht vor der Türkiſchen Flotte er⸗ 
griffen zu haben, da ihre Inſel zu wenig Verthei⸗ 
digungsmittel gegen einen ernſthaften Angriff dar⸗ 
bietet. 1 
Ein Franzoͤſiſches Schiff, welches am 15. im 
Hafen von Ankona einlief, hat die unverbuͤrgte 
Nachricht mitgebracht, daß in den erſten Tagen 
dieſes Monats, in einer ſchwarz dunkeln Nacht, 
die Griechen mehrere Brander, von heftigem Sturm⸗ 
wind begüͤnſtigt, unter die Tuͤrkiſche Flotte bei 
Patras gefandt haben, die ſchreckliche Verwuͤſtun⸗ 
gen angerichtet haben ſollen. 9 
Ein Schreiben aus Korfu vom 27. Auguſt mel⸗ 
at Folgendes: Die Sachen ben, 8 
eben nicht gut. Man weiß nicht, wo ſich ihre 
Flottille Sept Einige 1 ſie habe ſich 
e e 1 Cd: 
lemlich langer Zeit haben wir keine Nachricht von 
Miſolungh (in Etolien, Patras gegenüber,) des⸗ 
wegen kann ich Ihnen nichts von Morea melden, 
Ich weiß Ihnen nue fo viel zu ſagen, daß Miſſo⸗ 
; ſunghi von einer Diviſion der Tuͤrkiſchen Eskadre 
blockt wird, daß eine zweite Divifion bei Patras 
liegt, und daß die dritte im Archipel kreuzt. — 
ds Beſorgniß fuͤr das Schickſal von Miſſolunghi 
haben ſich die fremden Vicekonſuls aus dieſer Stadt 
entfernt. Die Einwohner flüchten von allen Sei⸗ 
ud ſuchen ihre Rettung in den Gebirgen. 


ten, und 
, 
Paris 5 28. September. Der König iſt un: 
N 


ub. mach BEER 
biber Vicomte ae geht am 1. Oktober 
von hier nach Verona ab. f 
we a 90 noch wegen des Kon⸗ 
dats mit dem Römifen 
Ans 50 eglichen. Die 24 Biſchdfe ſind ernannt 
und die Eirkumſtription der Sprengel ift beſtimmt, 


% Sehe e 
N 5 


Die 


i wa nicht erhalten 
ammeln und zu retten. — Seit | 


1 und Merilhou geben ihre 


vorerſt nach Cher ourg und Breſt. 


ofe zu Kr waren, 


a Nene ee verlangte. Der Herzog von Bla⸗ 
ee 5 en) tige denen 9 
Paris Me x 5 me 5 nn Dezember nach 

Der are de Camp Cambronne ˖ 
Dando von Lib gekommen, und in dee 
Schlacht bei Waterloo ausrief: Die Garde flirbt 
aber ſie ergiebt ſich nicht! hat ‚feinen Abſchied ge⸗ 
nommen, derläßt Lille, wo er angeſtellt war und 


begiebt d Nantes, ? 1 
Orouin de Varennes iſt en einer kleinen 
Schrift: An die BWahfnänner des Pets von 
o 
vorkommen Igtaͤgiger Ha 
e 1 60 2 > > e 8 
Der Prof. Liſt hat Befehl erhalten, Stragh 
in 24 Stunden zu verlaſſen be ſich b en 
zu begeben; er iſt nach Baſel ge angen. 

Die Kriminalſektion des Ka ationshofes ſollte 
am 26. über die Appellation der 6 Verurtheilten 
Poitiers ſprechen; allein da die Defenſoren einen 
Hägigen Aufſchub gewuͤnſcht haben, ſo iſt ihnen 
vom Hofe derſelbe zugeſtanden worden. Die 3 
Kaſſationspunkte, die Ne vorlegen, find 1) einer der 
Geſchwornen Hr. Boisnet hat das 30. Jahr noch 
nicht erreicht, 2) Verton hat den verlangten 
fenſor Mes nard, o Kann ee dazu . 

d erhal auen, 8) und mit dem ihm 
zugegebenen Sefenſor Drault nicht frei und 
4 Augen ſich beipreiben te 1 


der mit 


N 7 aeg 
In Marſeille kommen faſt täglich aus Griechen. 
land Franzoſen zuruck „denen det 90 rande Break 
5 15 e e wollen, und. für Se 
e eigenthuͤmliche Spottbener 5egr 
SAN 7 5 ht, bc 1 ve 
er Marineminiſter arquis von Clexmoſit 
Tonnerre, iſt zur Beſichtigung mehrerer a 3 
Reichs am 25. v n hier abgereiſt. Er bebt 0 
= Ein aer 3 wegen Doppn 
„von dem hieſigen Aſſiſenhofe zum | 
und fünfjähziger angsarbeſt Veruftheilt 1 
er neu ernannte Spaniſche andte, Herzog 
Went e hat noch nicht di Antriktsau⸗ 
„Das Gerücht beftätigt fi), daß der Gen. Mund 
bei Braga, unwei ine ai Se Mid, 
erlitten Hal. N Woran, N ER 


7 
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, 
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und der Gehorchenden bezeichnet, die Abweichun⸗ 
en Aller verhütet und die Zügel des Staats ruhi⸗ 
sger und freier wallen läßt, um ihn auf dem ge⸗ 
Tadſten und ruhmvollſten Wege zum Recht und zur 
Wohlfahrt zu leiten. Was iſt es denn, das unſe⸗ 
re Schritte noch "aufhält? Wer hegt die Abſicht, 
uns in eine entgegengeſetzte Bahn zu ſturzen? ii 
Ich muß es ſagen, ich „ihr Spanier! der ſoviel 
Kummer von denen erlitten hat die uns gern un⸗ 
ter ein Regiment brachten, das nimmer wieder⸗ 
kehren wird und das ich nicht ſtillſchweigend ertra⸗ 
en kann, weil es euch alle aufopfert. An die 
Fig einer hochherzigen edelgebornen Nation ge⸗ 
ſtellt, deren Gluck der Gegenſtand aller meiner 
orgen iſt, ergreife ich die günſtige Gele enheit, 
die ſich darbietet, euch eine Stimme des, riedens 
und des Vertrauens vernehmen zu laſſen, die zu⸗ 
eich eine heilſame Warnung fuͤr die, welche mit 
imtrieben umgehen, ſeyn möge, Mogen ſie es 
ſich geſagt ſeyn laſſen, um die Graͤuel eines Buͤr⸗ 
gerkrieges zu vermeiden! Vergebens würden ſie ſich 
Abbach kulſchuſigen zu können glauben, daß ſie 
m Irrthum find; läßt ſich Nachſicht auch auf Ei⸗ 
nige auwenden, fo muß doch rbittliche Strafe 


die wahren Schuldigen ereilen. 
) Das Journal des Debats giebt die 


u 
2. 
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Proklamation 


mit folgendem Eingang: Das Miniſterium und 
die permanente Deputation deren Gewalt unbe⸗ 
Be chraͤukt gr dem Könige die Unterſchrift ei: 


a Bm 
Ein nen Samen m in fun 
e 
75 aug agen entalten, ehe eine Revifon fe = 
Angenblice ju Ende. den, gehen in dieſem 


in Hunſten der Revelutiongpactei 


Es inzu: Die gußerordentli⸗ 
9 Satan f. 


Die geit der Irrthümer fiber die Re ierungsform 
iſt vorüber; das Spaniſche Volk hat ſich für die be⸗ 
ſtehenden Juſtitutionen erklart. Auch ſuchten die, 
welche ſich ohne Verdienſt aufzuſchwingen und oh⸗ 
ne Tugend und Verantwortlichkeit zu herrſchen 
ſtrebten, ihren Verdruß zu verhehlen; ſie hegten 
ihn aber nichtsdeſtoweniger wirklich. Es verber. 
gend, daß fie gedemüthigt worden, verwandelten fie 
ihren Verdruß in Haß und Wuth wider die Herſtel⸗ 
ler und Freunde des konſtitutionellen Syſtems. 
Dies iſt, Spanier, die Urſache der Aufregungen, 
die euch fo ermuden. Die Umtriebe „ welche auf fo 
krummen Wegen eingeleitet werden, die gewaltſa⸗ 
men Empoͤrungen, der viele Kummer, welcher den 
guten Buͤrgern verurſacht wird, alles findet ſeinen 
Grund in der Ungeduld derer, die gewöhnt waren, 
keine Stimme zu hoͤren, als die ihrer Launen und 
Einfälle, dem heilſamen Zügel des Geſetzes nicht 
zu folgen, und ihre ſtrafbaren Neigungen nicht zu 
opfern auf dem Altare des Vaterlandes. Verge⸗ 
bens rufen fie den Namen eines Königes für ſcch 
au, der ſie nur unt den Gefühlen des ſtärkſten Une 
willens veruimmt; umfonft geben fie vor, die Vor⸗ 
22852 2 5 zu re „ no keinem ans 
dern Titel geist, nach dem des konſtituti 
Monarchen des S aniſchen Reiches. ſikutionellen 
Zu offenkundig find die Auftritte, welche dieſer 
Kampf zwiſchen den Soͤhnen des Vaterlandes und 
ihren ſtrafbaren Widerſachern erzeugt, um nicht 
meine Aufmerkſamkeit zu fordern; zu ſcheußlich, 
als daß ich ſie nicht der Strenge der Geſetze denun⸗ 
ziren ſollte, und fie nicht den Unwillen Aller erreg⸗ 
ten, die ſich des Spauiſchen Namens ruͤhmen. Ihr 
ſeid Zeugen der Ausſchweifungen, denen ſich dieſe 
freiheitsmoͤrderiſche Faktion hingegeben hat und 
noch hingiebt; es iſt nicht nöthig, euch das Gemäl⸗ 
de Navarras, Kataloniens und anderer Provinzen 
dieſes ſchönen Landes erſt aufzustellen. Raub, 
Mord und Brand ſtehen euch vor Augen; der Britz 
der gegen den Bruder, Vater gegen Sohn bewoff⸗ 
net, haben ſchon tauſendmal euren muthvollen Un⸗ 
willen erregt, euch Thränen aus dem Herzen herz 
vorgelockt. Faſſet in Gedanken alle Uebel zuſam⸗ 
men, die der Fanatismus herbeifuhrt, und laßt 
euren Unwillen die Worte ergänzen, die mir man⸗ 
geln, um euch den meinigen begreiflich zu machen. 
Tapferkeit und Ausdauer werden dieſes verſunke⸗ 
ne Geſchlecht entwürdigter Sohne des aterlandes 
auf immer in den Staub werfen, Ihre Entwürfe 
‚find flrafbar, ihre Handlungen unſinnig. Sind 
ſie hartnͤckig berſtockt; ſo ſeyd ihr unüberwind⸗ 


lich; dem Rufe ſchmutzigen Eigennutzes, 
e e Teifen euch Freiheit und Ehre, dieſe 
unzertrennlichen Tugenden; die Verfuͤhrun eg 
von kurzer Dauer ſeyn, und die niedrigen ; iſte, 
welche ſie anwenden, werden bald der Aufklärung, 
und dem Zeifgeifte weichen. Die 1 
werden die Stimme des konſtitutionellen Königs de 
Spauiſchen Reichs hören. Habet nicht Acht auf 
die Rede jener Treuloſen, die ein Geſetz antaſten, 
das keine andere Unvollkommenheiten, als die von 
Weaſchenrerken berzeen nich” zer brunnen 
bat. Die Verfaſſung verkuͤndigt auf die feierlichſte 
Weiſe die Gottesverebrung eurer Vater und fie 
wollen eurer Frömmigkeit den ſcheußlichſten Fana⸗ 
tismus unterſchieben. Durch die Verfaſſung ſeyd 
ihr frei und gluͤcklich: mit ihm fallt ihr in das 
Elend und in die Kuechtſchaft zuruck. W 
viel Blut die Wuth dieſer Banditen fließen ne 
ba wen Seen Bed ee 

Fri nun Schauplaͤtze de 8 
1 auf jenen Thron des Mordes 
und der Schande, den der Betrug in Urgel aufge⸗ 
richtet. Sehet endlich m Abgrund, in welchen 
man euch zu ftürzen droht. , 

Das aufgehiäne Europa ſieht alle dieſe Aus⸗ 
ſchwelfungen und Frevel mit Abſcheu. Die Mensch. 
heit fordert Rache für die Be e ar 
man ihr anthut, das Geſetz für die U ge 
deſſelben; das Vaterland für die Beſudelung 1 
Bodens und feiner Ehre. Und Ich wäre es, der 
fortführe zu ſchweigen? Ich, der die Leiden der 

chherzigen Nation, deren Oberhaupt Ich bin, ru⸗ 
ze Abe? Ich, der mit ſchimpflichem Schweigen 
big bah mein Name von den Meineidigen ent⸗ 
e die ihn zum Schilde ihrer Verbrechen 
Das Aces Nein, ihr Spanier! nein! Meine 
ee klagt fie vor dem ſtrengen Gerichte des 
Stimme » ich weihe fie eurem Zorn und dem 
Geſetzes an; elt. Sei dieſe Stimme der Regen⸗ 
e trieben verkünde, die Stimme des 


F 


eee eee 
und muͤſſen auf allen Punkten . are 
Fahnen vom Siege geleitet werden! Bi Made 
Sberhaͤupter, Anführer des Geſetzes, ar reiheit ſich 
and Sag, daß da Wolf die Siebe zur Fh 
ein rage / und laßt euer Beiſpiel und die ie haupk⸗ 
+ = welche die Verfaffung verbreitet, die Reli⸗ 
ſͤchlchen Gründe dazu werden. Diener der 

sion, die he daß Wert bes lebendigen Goltes ver⸗ 


kuͤndigt und feine Lehre des 


Rades entreißet die Larve den 
I 


aͤret, daß der Glau 
durch Verbrechen ver 
welche Waffen des 
ne Diener ſeyn kon 


Friedens und der Liebe 


Meineidigen; ers 


be an Jeſum Chriſtum nicht 
theidigt werde, und daß die, 
Brudermordes fuͤhren, nicht ſei⸗ 
nen; ſchleudert wider dieſe Ent⸗ 


weiber unſerer heiligen Gebote und Altäre die Bli⸗ 
che die Kirche in eure Huͤnde gegeben, und 
ihr werdet zugleich Stutzen des Prieſterthums und 
des Vaterlandes ſeyn. 

Und ihr Schriftſteller, die ihr d 
Königin der Volker, leitet, die 
hinlaͤnglichkeit der Geſetze und de 
Regierungen abhelft, rüͤſtet euch 
Nation, und ſtrebt mit größerer 
ihre Vertheidigung; machet die M 


tze, wel 


feinde fallend, verbrei 


den Her 


zen aller Spanier 


ſtreuet nach und nach die 


niß, heilet ihre Wunden, und hu 
blutender zu machen; 
Grundlage der Kraft, 


tet die Lie 


ie Meinung, dieſe 
ihr ſo oft der Un⸗ 
n Irrthuͤmern der 
für die Sache der 
Wärme als je fuͤr 
aske der Freiheits⸗ 


be zur Freiheit in 


> redet zur Vernunft, zer 


Sinfter 


tiffe der Erfennt- 
tet euch, fie noch 


predigt die Einigkeit, diese 
entflamme 


t die edlen Eigen⸗ 


ſchaften, die zum Guten leiten, und nicht die, wel⸗ 
che die Seele austrocknen und t 
gen erzeugen. 


Spar 


ner, wir 


raurige Perirrun⸗ 


haben viel zu thun, um unſer 


theueres Vaterland ganzlich von allen Wunden zu 


heilen, die ihm ſchon 
noch bluten. 
fo vielen Widerſpruͤchen die 


worden ſind; deren mehrere 
Aber — ſo großer Erſtarrung und 
Fortſchritte nicht zu ſe⸗ 


hen, die wir alle gemacht haben ‚ würde ungerecht 
ſeyn, Die neueren Cortes Spaniens haben ſchon 
merkliche Mißbraͤuche ab 


noch viele übrig find, 
thungen gab die Weihe der 
nunft, welche 


und der 
derten. 


Volkes nähe: 


Die 


geſchafft, obgleich deren 


Weisheit ihrer Bera⸗ 
Erfahrung einer Ver⸗ 
die Erleuchtung des Jahrhunderts 


Vortheil des repraͤſentativen Syſtems 
Niemanden liegen die Bedurfuiſſe > 


und Theilnahme herauszuſtellen, 


neten, welche den Au 


der Nation zu erſpaͤhen. 


laͤßt, erwa 
auf eure inni 
thaͤtige Mit 
800 konſtitut 


eſtigkei 


miliz, um das große M 


zu volle 
werde, 
ſtimmt 


rte ich von ihnen. 


r, niemand vermag ſie mit mehr Eifer 


als die Abgeord⸗ 


ftrag erfaͤlen, die 


Alles, was ſich erwarten 


en. Ich rechne auf euch, 
ge und aufrichtige Eintracht, a die 
wirkung der Landeshauptleute und uͤbri⸗ 
ionellen und Vollsbebörden, auf die 


t des ſtehenden Heeres und der National⸗ 


erk der Staatswiedergeburt 


nden, und damit die hohe t Be 
u welcher jene fy gend — Stufe erreicht 


nd, welche für 


die Frei 


ten Nationen be⸗ 
it alle die ihr ge⸗ 
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blührende Achtung hegen. Meine Macht, mein 


Anſehn und mein Streben ſollen zu dieſem Ziel mit⸗ 
wirken. Im Palaſte, den 16. Sept. 1822. 
„ Fendt d. 
Am 7. verließ der General Mina Saragoſſa und 
begab ſſch nach Lerida, wo er am 10. eine Prokla⸗ 
mation an den 7. militairiſchen Bezirk (Katalonien 
und Arragonien) erließ, und in derſelben die Behoͤr⸗ 
den und Einwohner auffordert, ſich mit ihm zu ver⸗ 
binden und ihn in der Vernichtung der Faktioniſten 
zu unterſtützen. Zugleich verſpricht er allen Roya⸗ 
liſten, welche die Waffen niederlegen werden, vol⸗ 
eee 5 SB 8 77% 
General Mina ſteht mit 10,000 Mann Linien⸗ 
truppen in und bei Lerida. Es ſollen mehrere Mi⸗ 
Lizbataillone zu ihm ſtoßen. Mit dieſer Macht ges 
denkt er, nach einem mit dem Kriegs miniſter ent⸗ 
worfenen Plan vorzurücken. (Einige Nachrichten 
wollen ſchon wiſſen, er habe Urgel erobert und die 
Oberregentſchaft ſei nach Frankreich Ride 
Ein Schreiben aus Barcelona meldet: Die Trup⸗ 
unter Mina wären voll Muth und Wuth, und 
tten geſchworen, keinen Pardon zu geben. 
Von Seiten der Regierung iſt ein Befehl an alle 
Fluͤchtlinge, die ſich in Bayonne aufhalten, ergan⸗ 
gen, entweder ſchleunigſt zurückzukehren, oder ſich 
kiefer nach Frankreich hineinzubegeben, bei Andro⸗ 
hung der ſchwerſten Strafen, im Fall man ihrer 
babbaft wurde, beſonders für die Mitglieder der 
N nta. 1 
Af Befehl des Königs iſt der Generallieutenant 
Baron von Croles und der Brigadier D. Felipe 
leyres, da ſie ihre Fahnen verlaſſen und ſich als 
— der Verfaſſung erklart haben, aus der Liſte 


der Armee geſtrichen worden und aller ihrer Aemter, 


Ehren und Würden entſetzt. In dieſe Maaßregel 
find ebenfalls einbegriffen : der Mariscal de Campo 
D. Vic. Queſada, der eben daſſelbe gethan und der 
Generallieutenant D. Carlos O'Donnell, der ſich 
ohne K. Erlaubniß nach Frankreich begeben hat. 
Jaldivar iſt in der Gegend von Kerez wieder her⸗ 
gebrochen und hat am 3. eine kleine Reuterab⸗ 
theilung geſchlagen, den Befehlshaber derſelben und 
ER jemeine gefangen genommen, dieſe Unglückli⸗ 
n auch, zur Vergelkun der mit den Moͤnchen 
in Ronda vorgenommenen Hinrichtungen, auf der 
Stelle erfihießen laſſen. Es ift eine ſtarke Reuters 
kolonne wider ihn aus Kerez ausgezogen. 
Der beruͤchtigte Roxo di Balleras, das Schrek⸗ 


url ge 


TE ar ee 


dem Torrigos vom 20. bis 20. 


Jen von Galizien, iſt gefangen, an feinen Geburts⸗ verloren, und 300 von den Seinigen zu den Ropa⸗ 


orte-(Balleras) hingerichtet und deſſen Kopf nach 
Valladolid geſchickt worden. 5 
Die Entwürfe der Inſurgenten in Katalonien, 

ſagt der Universal, fine weitlauftigen Umfaugs; 
fie. hoffen, ſich nicht nur aller Zugänge der Pyre⸗ 
näen zu bemeiſtern, ſondern ſelbſt einen Theil der 
Kataloniſchen Küfte zu beſetzen, und die Verbin⸗ 
dung zwiſchen Barcelona und den übrigen Hafen 
abzuſchneiden. Sie verſprechen ſich den Beiſtand 
fremder Schiffe. Wir wiſſen, fahrt das Journal 
fort, daß die Regierung von der Wichtigkeit übers 
zeugt iſt, die Verbindungen Kataloniens zu Lande 
und zur See offen zu erhalten. Wir wiſſen, daß 
in Korunna ſtarke Vorräthe von Getreide angehäuft 
find und dorthin gebracht werden ſollen; wir wiſ⸗ 
fen, daß es der Provinz nicht an Mund⸗ und Kriegs⸗ 
vorrath fehlen darf. Wir koͤnnen uns aber nicht 
enthalten, die Regierung zu beſchwoͤren, ihren Eis, 
fer zu verdoppeln, ohne deswegen die Verſuche der‘ 
Inſurgenten für etwas anders anzuſehen als was 
fie find — für leere Drohungen und Prahlereien. 


Spaniſche Gränge den 21. September. Der 
Viſchof von Tarragona, Mitglied der Oberregent⸗ 
ſchaft, ſoll een Vanafluch wider alle Spanier, die 
den Konſtitutionellen Hülfe leiſten und die Unter⸗ 
werfung unker der Legitimität der Regentſchaft weis 
gern wurden, kund gemacht haben. 1 

Es iſt gewiß, daß am 16. eine Affaire ul en 
General Espinoſa und den zu Irati zurück geblie⸗ 
benen Royaliſtien vorſiel. Die näheren Umſtaͤnde 
weiß man nicht, außer, Be nach dem eigenen Ge⸗ 
ſtaͤndniſſe der Royaliſten, ſie ſich mit Verluſt von 
100 Mann an Todten und Verwundeten in den. 
Wald zurüc ziehen mußten. N 

Die Zeitung der Ober⸗Regentſchaft in Urgel vom 
14. meldet die Ankunft des Gen. Queſada mit ſei⸗ 
ner 2000 Mann ſtarken Divifion in Talara. Ihn 
begleitet Romagoſa. erner berichtet daſſelbe 
Blatt: Am 20, Auguſt (2) ſei der (konſtitutionelle) 
General Torrigos mit 2500. Mann zu Fuß, 200 
Pferden und 4 Geſchüczen vor das Kloſter Sau⸗ 
Rarnon gerückt, wo ſich der (ropaliſtiſche) Gen. 
Badat mit ſeinen 3 Kompagnien verſchanzt hatte. 
Jene hätten mit dem Ruf: Es lebe die Konſtitu⸗ 
tion! es ſterbe die Religion! angegriffen. Dieſe 
hätten den Ruf umgekehrt, und fi fo muthig und 
erfolgreich vertheidigt, daß 2 Gefüge unbrauch⸗ 
bar gemacht, viel Artilleriſten geblieben, und nach. 
über 50 Mann 


es 


liſten uͤbergegangen, er ſich mit den Truͤmmern 
35 8 ai ene zurücgezogen habe. ; 22. 

8 geht die Rede von einem Gefecht bei Fraga, 
unweit Megumenza, auf der Graͤnze von Katalo⸗ 
nieu und Arragonien, am 16. dieſes. Ein Theil 


der Armee von Mina iſt mit Queſada, dem Trapi⸗ 


andern Ropaliſtenchefs handgemein ge⸗ 
a Das Nester m verſchieden angege⸗ 
ben. Nach einigen Nachrichten wurde Mina bei 
Lerida zuruͤckgedrängt. Nach andern hat er die 
Reyaliſten geſchlagen. — Eſpinoſa, der viel von 
ſeinen Truppen an Mina abgegeben, wird vom 
Obriſten Cabra in Navarra gedrängt, und kann nur 
vertheidigungsweiſe gehen. . ’ 
„ Großbritannien. 
London den 28, September. Der König hat 
ſeit 8 Tagen an einem ernſtlichen Nervenübel und 
an ungewöhnlicher Abſpannung gelitten. Diejed iſt 
der letzten Miniſterverhandlung zuzuſchreiben. Se. 
Maj. begiebt ſich naͤchſtens nach Windſor, und von 
da nach Brighton, 00 fh von den angeſtrengten 
taatögeſchaͤften zu erholen. 
es Van ba Neweaſtle iſt ein ſtarker Erb: 
ſtoß verſpuͤrt worden, begleitet von einem Geraͤuſch, 
wie von einem entfernten lauten Donner. 
er Kap. Scores by hat 
Kae 8 die Küfte von Grönland 
vom 75. bis 69. Breitengrade aufgenommen. Er 
ſchlieſſt aus den vielen Einſchnitten und Buchten, 
daß dieſer Theil des Landes eine große Inſelgruppe 
ei. Auf ſeinen Landungen entdeckte er jedesmal 
Teige Sputen von Einwohnern, fand und nahm 
Fragmente von Geräthſchaften mit ſich. 
Das Kaſtell von Veraeruz haͤlt ſich noch tapfer. 
Oberſt Callava, geweſener Statthalter von Florida, 
ſoll dem General Davila das Kommando abnehmen. 
Nachrichten vom 3. Juli zufolge, hat ſich Quito 
mit Kapitulation an Vollvar ergeben. Bolivar 
wurde zu Panama erwartet, von wo er nach Por⸗ 


to⸗Cabello eilt. Die Spaniſchen Offiziere von Qui⸗ 


Dien 4 e genommen. b 

Eine Abtheilung der Königl 
iſt 5 auf 20 Stunden bon Lima angelangt, und 
hat einen Theil von S. Martins Heer bei Pisco ver⸗ 


ee e eb Havanna; die Mannſchaft hat 


nichtet, wodurch Verwirrung in der Hauptſtadt 


e u una 
efehl zu übernehmen, 
esch 4 5 1 7 1 


ſich anſchickte, ſelbſt den 


Se. Kaiferl; Hoheit der Großfuͤrſt Konstantin üder 
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des 


aͤhrend eines dreimo⸗ 
ea 


l. Spanifchen Armee 


. eich Polen. den Behbrden in Antrag gebrachte 
al u den 6. Okkober. Am 20. v. M. iſt 


litauiſch Brzese nach Wolhynien gerei von wo 
er in 3 8 Tagen wieder zuruck . Be 

Se. Majeftät der Kaiſer und König hat die Ober⸗ 
ſten Sowinski und Maciſzewski mit dem St. Annen⸗ 
orden 2. Klaſſe in Brillanten ausgezeichnet; andere 
Offiziere haben theils auch den Annenorden / theils 
den Wladimirorden erhalten. 

Am 24. v. M. hat der 
Glieder des, Kraft der 
Stuhle ertheilten Vollmacht vom Erzbiſchofe Pris 
mas errichteten Auguſtower Kapitels ernannt. 

Am 3. d. iſt der 1 der hieſigen Unis 
verſitaͤt mit einer öffentlichen itzung feierlich eröff- 
net, und dabei ſind von mehreren Profeſſoren ge⸗ 
lehrte Abhandlungen e worden. Aus 
dem Berichte des Rektors zweykowski ergiebt ſich, 
daß die Univerſitaͤt im abgelaufenen Jahre gegen 
600 Studenten gezaͤhlt hat, von denen etwa 100 
nach einer ſtrengen Prüfung den Magiſtergrad er⸗ 
halten haben. 

Auf der Ruͤckreiſe aus Rußland nach Lember, 
hat der Violinſpieler Lipinski in litauiſch Brzes 
mit en Beifalle ein Konzert gegeben und viele 
Zuhdrer gehabt, obgleich der Eintrittspreis ein Du⸗ 
ten war. 

Neulich war das tragiſche Ende eines alten er⸗ 
des b. allgemeine Salt raͤch. — 
20 Jahr lang einem Holzhaͤndler auf der Weißger⸗ 
bergaſſe zu ſchwerer Arbeit edient; ſeit ihm aber 

fein Herr hartherzig ge⸗ 
m das Gnadenbrod zu verſagen. Kaum 


die Kr. 15 ausgingen, war 
nug, i 
daß es zuweilen ein Bündchen Heu erhielt, mußte 


es den Stall räumen und ſollte den nächften Tag 


den Händen des Abdeckers uͤbergeben werden. Als 

ahnte dem armen Thiere das harte Schickſal, ing 

es lange am Ufer der Weichſel hin, mit geſenkten 
Haupte und geſchloſſenen Augen, wie in kiefer Be⸗ 

truͤbniß; aber auf einmal ſtuͤrzte es fich mit einem 
Sprunge in den Strom und ohne den Verſuch zu 
machen, ſich durch Schwimmen zu retten, ging es 

unter. Augenzeugen verſichern, es habe ganz den 
Anſchein & abt, als nehme 

lich das Leben. 


Vermiſchte Na ch richten. 
Die nach dem Wunſche der Kaufmannſchaft von 


Handelsborſe für die Stadt Elber eld, iſt von dem 
hohen Miniſterlum des Handels — Gewerbe 


n 
. 


N 
e 


Fuͤrſt Statthalter die 12 8 
ihm vom Apoſtoliſchen 


ſich das Thier abſicht⸗ 


Errichtung einer 


x 


1 


x 
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genehmiget, das Regulativ über die Vorſenordnung 
vollzogen, und fo einem bisher oft gefühlten Be⸗ 
duͤrfuiß des dortigen Handelsſtandes abgeholfen 
worden. 5 Er. vb 

Eben fo groß, als in England und Irland der 
Ueberfluß an Weizen, iſt in Spanien der Mangel 
2 Dieſer Umſtand veranlaßt viele Spekula⸗ 

onen. 3% 3 N 
Madame Catalani iſt für das Dubliner Theater 
auf 30 Abende engagirt. f ; 

Im Bureau des Liverpooler Kourier liegt ein 
Buch aus, für Unterſchriften zum Behufe der Er⸗ 
ziehung des Knaben aus Van Diemens Land, der 
ſich jetzt in Liverpool befindet, und den man glaubt, 
dereinſt brauchen zu können, feine Landsleute auf 
höhere Stufen der Gefittung zu bringen. 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß im. 
Termino N 
den Iten Oktober cur. Vormittags 
bor dem Land Genc 2 e darius George! 
zor dem Land ⸗Gerichts⸗Refereudarius George in 
unſerm orte A a Kalbr and Marder 
leder, ein Pferd und Wagen, Spinde, hölzerne 
Geraͤthe, und Bucher, beſonders Franzoͤſiſche über 
verſchiedene Gegenſtaͤnde, mehreres zu einer Ger⸗ 
berei gehoͤriges a offentlich gegen 
leich baare Bezahlung dem Meiſtbietenden ver⸗ 
fan t werden ſollen. . 
Poſen den 28. September 18222. 
a Königl. Preuß. Landgericht. 
i Bekanntmachung, 
Das den Erben des hier verſtorbenen Regiſtra⸗ 
tur⸗Aſſiſtenten Chriſtian Gottlieb Mundt 
gehörige, hinter der Vorſtadt St. Martin neben 
den Windmühlen belegene Stück Ackerland, ſoll 
von Martini d. J. ab, anderweit auf 3 Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Der Termin ſteht vor dem Refe⸗ 
tendarius Werner auf 5 
den 23ſten Oktober cur. Vormittags 
. um 9 Uhr, 8 
in unſerm Inſtruftionszimmer an. Die Bedingun⸗ 
gen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 23. September 1822 
——__  Königl. Preuß. Land ⸗Cericht. 
‚Refanntmahung, 


Deu 170m November cur. Vormit⸗ 


ta . 
erben hund Den Meere Cg: unf bea 


Gerichts⸗Schloßhofe vler Pferde, vier Kummke, 
zwei Vritſchken und ein Holzwagen, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung in Kourant verſteigert werden. 
Poſen den 19. September 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Da ich durch den erfolgten Tod meines Man⸗ 
nes in die traurige Lage verſetzt worden bin, die 
von demſelben unter meinem Namen am ſſten 
April dieſes Jahres etablirte Weinhandlung 5 
loſen, und die Herren Gläubiger aus dieſer verblie⸗ 
benen Maſſe, ſo weit ſolche zureicht, zu befriedi⸗ 
gen; ſo fordere ich hiermit Alle, die an gedachte 
Welnhandlung irgend eine Anforderung beſitzen, 
ganz ergebenſt auf, ſich binnen laͤngſtens 4 Ta⸗ 
gen damit bei mir zu melden, um ihre Anſprüche 
bei der durch mich eingeleiteten Regulirung dieſer 
Angelegenheit berüͤckſichtigen zu konnen. 
Zugleich erſuche ich ſaͤmmtliche Herren Schuld⸗ 
ner der gedachten Handlung, ihre Schuldbeträge 
gleichfalls binnen 14 Tagen gefälligſt zu meinen 
82 zu berg 5 ah e 
etzt werde, die den ü aͤubi 
Kr Worſchlaͤge zu erfüllen, N Ben, 
Poſen den 11. Oktober 1822. 5 
Caroline, verwittwete Trep pm acher. 


4 


Montag den rgtem d. M. Vormittags um 1 
Uhr, ſollen auf dem Hofe des neu erbauten Art 
lerie⸗Pferde⸗Stalles anehrere Haufen Spaͤhne und 
andere Abgänge von Bauholz an den Meiſtbieten⸗ 
den dffenttich verkauft werden, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird. N 

Poſen den 11, Oktober 1822. 


e y e r, >; 
Kapitain in der Erſten Ingenieur⸗Inſpektion. 
— —— — —6äy—ẽ — —H— — 


Porzelanverkauf 5 

auf den Meſſen zu Frankfurt a, d. O. 

Die Königlibe Porzelanmanufaktur zu Berlin, 
wird von Martini 1822, wahrend den Meſſen in 
Frankfurt an der Oder im Schiffmannſchen 15 2 
an der Packhof⸗ und Oder⸗Straßenecke, ein Lager 
von weißen Porzelanen neueſter Form halten, und 
zu den herabgeſetzten Verliner Fabrikpreiſen ver⸗ 


en. N ER 
aaf Der Königl. Ober⸗Bergrath und Dirigent der 
* weißen Porzelanfabrikation 


g F * 1 „ 75 + Ar 
Hierzu eine Beilage,! 
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„Bekanntmachung. 


Das Domainenvorwerk Engelsburg im Grau⸗ 


denzſchen Kreiſe, 23 Meile von der Stadt Grau: 
denz und dem Weichſelſtrome belegen, wird vom 
I. Juni 1823, auf 9 Jahre im Wege der Submiſ⸗ 
ſion anderweit verpachtet werden und deshalb hier⸗ 


mit dffentlich aus geboten. Es enthaͤlt dieſes Vorwerk: 


1485 M. 77 ER. preuß. Acker, geeignet zu allen 

N Getreidearten, und es werden 
nicht nuruͤber oo Scheffel Rei: 
zen, Gerſte und Erbſen, ſondern 
auch 400 Scheffel Roggen und 

Hafer ausgeſaet, welche einen 
guten Ertrag gewaͤhren; 
Obſt und Gemuͤſegaͤrten; 


0 — 20 — P 5 
108 — 70 — Wieſen, welche bis auf 53 M. 
77 LN, Feldwieſen in der Nie⸗ 
derung liegen und einen zurei⸗ 
chenden Heugewinn liefern; 
23 — 137 — Roßgaͤrten; 
246 — 103 — Weideterrain; 
94 — — Wege, Hof⸗ und Bauſtellen, 


auch ſonſtiges Unland; 
zuſammen 


2065 M. 141 DR. Preuß 
2 8 2 Re 13 Sgr. of. 


zur jährlichen Pacht mit 4 Gold. 


berechnet iſt. 5 
Es befindet ſich auf dieſem Vorwerk auch eine 
vollſtändig eingerichtete Brau- und Brennerei, für 
deren Nutzung ohne Zwangsderlag und Holz die 
jährliche Pachk 346 Rihlr. 4 Sgr. Of. mit 1 Gold 
beträgt, wozu jedoch noch 90 Rtolr. 19 Sgr. 5 hf. 
; Mahlen des Malzes und Branut⸗ 


ur metzfreie > ö 5 
a den nahe belegenen -Amtsmählen 


kommen. 5 an LIE 
Das Vieh⸗ und Feldinbentarium iſt mit 756 Rent, 


27 Sgr. 8 Pf. bei der Uebergabe baar zu bezahlen, 
oa K mit 1500 Ntüle. in Staatspapieren 
bis dahin ee zu beſtellen. 
Jeder, der ſich zu einer ſo 
8 eignet, und auf die Generalpacht von Engels burg 

unter den vom Koͤnigl. Finanzmifterio genehmigten 
Bedingungen einlaſſen will, auch das erforderliche 
Vermögen dazu beität, kann ſich an Ort und Stelle 
von den Bechiltniffen unterrichten und DIE Ertrags⸗ 
Berechnungen und den Kontraktsentwurf vom 10. 
Mal d. J. beim Regiſtrator Grabe in der Regie⸗ 
tungsregiſtratur hieſcloſt einfihen, auch ſeine Pacht⸗ 


Beilage zu No. 82. der Zeitung des Großherzogtums 5 pe 
e e eden 1672005 ! Be > Abe € 


wovon der Ertrog 


ſolchen Domainenpacht 


pe 


offerten verfiegel bis zum r. November d. = 
teſtens, dem Juſtttarns der ten he , be 
gierungsrath Wallenſchlaͤger hieſelbſt perfonlich uber⸗ 
reichen, von welchem er über feine Qualifikation 


8 


und Vermoͤgeusverhäaltniſſe und Anerkennung feiner 


verſiegelten Submiſſion naͤher vernommen werden 
wird. Wie hierbei zu verfahren iſt, ergiebt die Vor; 
ſchrift, welche als Beilage des Kontraktsentwurfs 
bei dem Regierungsregiſtrator Grabe in der Domai⸗ 


1 hieſelbſt jederzeit eingeſehen werden 


ann. 

Auch wird einem Jeden, welcher ſeine Sub miſſto 
auf die beſtimmte Weiſe einreicht e 1555 
11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr im Re⸗ 
gierungs⸗Konferenzgebaͤude bei Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Submiſſton entweder perjonlich oder durch 
einen Beauftragten gegenwaͤrtig zu ſein. Es bleibt 
aber ein Jeder an ſeine Erklärung ſo lange gebun⸗ 
den, bis die Entſcheidung des Koͤnigl. Finanzmiſte⸗ 
riums erfolgt iſt, wem das Amt Engelsburg zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. 5 

Marienwerder den 20. Auguſt 1822. 
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Koͤnigl. Preußiſche Regierung. a 


Subhaſtatſons⸗ Patent. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſoll d 
hieſelbſt auf St. tin sub Nro. 2a Ar Ze 
dem Chriſtoph Umbach zugehörige, auf Höhe. 


von 4259 Athkr. 20 Gr. taxirke Grundſtuͤck, im 
Wege der offentlichen Subhaſtation verſteigert wer⸗ 
den. Wie haben hierzu die Lieitations⸗Termine auf 
den 28ſten September, 
den Zoſten November e. 
, und den zıfen Januar 1823, ) 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Landgerichtsrath 
Brückner in unferm Parthelen⸗Zimmer angeſetzt. 
Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſen Termi⸗ 
nen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, zu 
erſcheinen, ihre Gebote ad. Protochllum zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme zulaſſen. . ER 
Die Taxe und Subhaſtakions „Bedingungen 

konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 30. Mai 1822. 5 

= e Preuß. Lande Gericht. 
Subhaſtations⸗Faten t. 
Zum Verkauf des hier unter 905. 379. der Waſß⸗ 
ſerſtraße belegenen, zum Hauptmann v. Krum⸗ 
mes ſchen Nachlaß gehörigen, auf 12,214. Rihlr 


z 


3 


u, - 5 1 


& gar. gerichtlich gewuͤrdigten Steinhauſes, haben 
wir, da der Pluslicitaut Samuel Krug das Meiſt⸗ 
gebot von 6135, Athir, noch nicht vollig berichtigt 
hat, auf den Antrag der Nealgläubiger und des 
Nachlaß⸗Curators neue Subhaſtations⸗Termine 
auf den 1. Auguſt en 

„den 1. October und 

» den 2. December um g Uhr, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Land⸗Gerichts⸗Rath Elouer in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Eröffnen vorladen, daß 
dem Meiſtbietenden das gedachte Grundſtück gegen 
baare Bezahlung zugeſchlagen werden wird, in fo. 
Er nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zus 
aſſen. 5 

Die Taxe kann in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


n. 2 
Poſen den aten Mai 1822. - 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


3 5 B a 1 ch u 19 26 
„Im Auftrage des Königlichen Landgerichts zu: 
Poſen, ſoll Scheldeng ber bas hieſelb ft sub zb. 
206. belegene, den Kupferſchmidt Wolter ſchen 
Eheleuten zugehbrige ſtaͤdtiſche Grundftück cum att. 
er pertinentiis, welches auf 2302 Nthlr. gericht: 
lich gewürdigt worden, au den Meistbietenden of, 
ſentlich verſteigert werden, Wir haben die Bietungs⸗ 
Termine EN 
auf den 25ſten Juli, 
auf den 10 ten September, 
auf den ıaren November o. 

früh um 7 Uhr, in unſerm Jerichtslol ale auberaumt, 
2 laden dazu Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hiermit 
ein. 
des Königlichen Landgerichts zu Poſen, den Zuſchlag 
zu gewaltigen. f 

Rogaſen den 23. Mai 1822. 5 

Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

e e el em a. 

Das unterzeichnete Königliche Land- Gericht 
macht hierdurch bekannt, daß der Land⸗Gerichts⸗ 
ae e von Kw 153 

ne Ehefrau { ne Zychlinska 
mittelt Perth s beanie geborne Zych „ 
die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. 5 

Gneſen den 22. Juli 1822. . 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Ber 3 


Der Meiſtbletende hat salva approbatione 


igtkowski, und 


vom kzten September 1821 


8 Ediktal⸗Citation 2 
Es iſt am 13ten April 1817 in dem hieſigen Ter⸗ 
ritorial⸗ Dorfe Preuſchmark der Bezirks⸗Aufſeher 
Michael Gutthardt verſtorben und haben deſſen. 

Erden bis jetzt nicht ausgemittelt werden kdunen. 
Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten 
Kuratoris, 


durch öffentlich zum Termin 

den sten Mai 1823 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
alsdann entweder in Perſon, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte allhier auf dem 
richt zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbenen 
zu legitimiren, und uͤber den Antritt der Erbſchaft 


zu erklaren, widrigeufalls die Verlaſſenſchaft als 
herrenloſes Gut dem Königlichen Fisko ausgeant⸗ 


wortet werden wird. 
Elbing den 31. Mai 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Termin oder Schreibkalender für das Jahr 1823 
auf feinem holl. Papier- und mit dergleichen Papier 
durchſchoſſen, find in Pappband gebunden das Stück 


zu 20 fgr. zu haben in 


der Hofbuchdruckerei bon W. Decker 


& Co mp. zu Poſen. 


An z ai g e. . 


Gruͤndlicher Unterricht in der Mathematik, Is 


ſonders für Militairs und für Leute,, welche 
dem Vaufach widmen, wird ertheilt; 


ſich 


Friedrichsſtraße Nro. 183. oben links, zwiſchen 2 
und 4 Uhr Mittags, 
Seit 7 J 
dermeiſter Lewek dearbeiter und eit dem Tode deſ⸗ 
ſelben alle ſeine Geſchaͤfte, wie ich mir ſchmeiche⸗ 


m 
u 


le, zur größten Zufriedenheit eines verehrungswür⸗ 


digen Publikums beſorgt. Da ich mich jetzte ſelbſt: 
ckabliet habe, fo bilte gehorſamſt mir ferneres Zus: 
trauen zu ſchenkn.. 
Poſen den ro, October 1822. f 
Markus Philipp Breslauer, 
am Markte Nro. 38. 2 Treppen hoch. 
Montag den täten d. M. iſt bei mir zum Abend⸗ 
Eſſen friſche Wurſt und Sauerkraut, wozu erge⸗ 
benſt einladet. Kraͤtſchmann sen. 
: am Kanouen⸗latze., 


werden nunmehr die unbekannten Er⸗ 
ben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hier⸗ 


er 5 Deputirten Herrn 
Juſtiz-Rath Dorf mit der Anweiſung vorgeladen, 


Stadtge⸗ 4 


von wem 
und unter welchen Bedingungen, erfaͤhrt man! . 


7 Jahren habe ich bei dem Fraueſis-Schnei⸗ ; 


LT WER geht 


